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Balkongemüse
Ernten auf 
kleinstem Raum

Paarungszeit
Die grosse Kunst 
der Balz

WELPENERZIEHUNG

Aller Anfang 
ist schwer 
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LESER-ANGEBO
T

Die Abruzzen mit ihren vielfältigen Waldgebie-
ten, faszinierenden Berglandschaften, tiefen 
Schluchten und uralten Dörfern locken mit einer 
reichen Tierwelt. Besonders im Herbst leuchten 
die grossflächigen Nationalpärke in allen Far-
ben. Die seltene Abruzzengämse sammelt sich 
in grösseren Herden, das Röhren der brünstigen 
Hirsche hallt durch die Täler, die Wildschweine 
fressen sich noch so richtig satt vor dem Winter. 
Und der Marsische Braunbär sucht nach einem 
geeigneten Ort für seine Winterruhe. Auf dieser 
Reise erkunden wir dieses wild gebliebene Para-
dies und lernen, wie grosse Raubtiere wie Bär 
und Wolf einen wichtigen Teil zum Gleichgewicht 
eines artenreichen Lebensraumes beitragen. 

Reiseprogramm

1. Tag: Anreise nach Pescasseroli
Bahnfahrt ab Arth-Goldau nach Pescara und wei-
ter mit dem Bus nach Pescasseroli im Abruzzen-
Nationalpark.

2. - 3. Tag: Abruzzen Nationalpark
Wir wandern im Pesco di Lordo-Tal sowie entlang 
des Fondillo-Flusses, wo wir Ausschau nach 

ABRUZZEN  

Abruzzengämse, Italienischem Wolf sowie dem 
Marsischen Braunbär halten. Uralte, knorrige 
Buchen schimmern zum Teil bereits in wunder-
schönen Herbstfarben. Vielleicht begegnen wir 
Wildschweinen, einem Fuchs, oder können die 
majestätischen Rothirsche beim Buhlen um die 
Weibchen beobachten. 

4. - 5. Tag: Majella-Nationalpark
Abwechslungsreiche Wanderungen führen uns 
durch das Orfento-Tal und zur Hochebene Piana-
grande. Gleitende Steinadler und Alpenkrähen 
sehen wir entlang luftiger Felsklippen. Auf der 
Hochebene Pianagrande entdecken wir mit et-
was Glück Abruzzengämsen, Wölfe oder Bären. 
Beim Ansitzen, dem versteckten Warten auf die 
Wildtiere, lauschen wir dem Klopfen der Spechte 
und dem Röhren der Hirsche. 

6. - 7. Tag: Gran Sasso Nationalpark,
San Bartolomeo-Tal
Im Sasso Nationalpark können wir mit viel Glück 
Wölfe beobachten. Das landschaftlich beeindru-
ckende Hochplateau Campo Imperatore wird 
auch «Tibet Europas» genannt. Wir lernen hier, 
wie das Leben des Marsischen Braunbären vom 
Menschen beeinflusst wird und wie die lokalen 
Hirten, mit ihren riesigen Herden, in unmittelbarer 
Nähe zu Wolf und Bär leben. 

8. Tag: Caramanico Terme - Pescara - Zürich
Rückreise mit Bus und Bahn nach Arth-Goldau mit 
Ankunft am Abend.

Italien

Pescasseroli

Caramanico Terme

Gran Sasso
Nationalpark

Pescara

Majella
Nationalpark

Abruzzen
Nationalpark

Adriatisches
Meer

TIERBEOBACHTUNGSREISE

Im Reich des Italienischen Wolfs

Fachliche Leitung
Dr. Manuela Seifert
Sie hat in Zürich Zoologie und Botanik studiert 
und führt seit über 30 Jahren  mit grosser Kompe-
tenz und Begeisterung Naturerlebnisreisen.

Datum und Preis
12. September - 19. September 2024

Anmeldung bis spätestens:  
10. August 2024

Teilnehmerzahl:  
mind. 8 / max. 12 Teilnehmende

Rabatt für TierWelt-Leser/innen: 
10% 
Preis pro Person im Doppelzimmer: 
CHF 2664 (anstatt CHF 2960)

Diverse Zuschläge
Zuschlag im Doppelzimmer zur 
Alleinbenützung: CHF 370, Klein- 
gruppenzuschlag bei weniger  
als 10 Teilnehmenden: CHF 390

Eingeschlossene Leistungen
• �Bahnreise Arth-Goldau – Pescara 

– Arth-Goldau,1. Klasse, Basis Halbtax
• �Unterkunft im ***Hotel und Agriturismo
• Frühstück und Abendessen
• Transfers im Privatbus
• �Lokale Führung (Englisch sprechend)
• �Fachliche Leitung  

(Schweizerdeutsch sprechend)

Anmeldemöglichkeiten 

Bemerkung hinzufügen: Tierwelt

Web: arcatour.ch/tierwelt 
E-Mail: arcatour@arcatour.ch
Tel: 041 418 65 80
Post: Arcatour, c/o Baumeler Reisen AG
Zinggentorstrasse 1, 6006 Luzern

In Zusammenarbeit mit

Herbstliche Buchenwälder, Italienische Wölfe, röhrende Hirsche und elegante Gämsen –  
tauchen Sie ein in eine Welt voller Naturschönheit und profitieren Sie vom TierWelt Spezialpreis.



EDITORIAL

Garten anzulegen und zu planen. Eine 
nachhaltige und naturnahe Alternative bie-
tet der Permakulturgarten, der einen ge-
schlossenen Kreislauf bildet, sich somit über 
lange Zeit selbst erhält und für den Gärtner 
nach ausgiebiger Planung verhältnismässig 
wenig Pflege bedeutet. Wir verraten Ihnen, 
wie es geht. 

Wer keinen eigenen Garten hat, muss des-
wegen nicht traurig sein: Mangold, Zucker-
erbsen, Bohnen und sogar Karotten, Toma-
ten, Gurken, Zucchini und Kartoffeln finden 
in Kübeln, Kästen und kleinen Hochbeeten 
auf dem Balkon gute Bedingungen. Wir 
zeigen Ihnen, worauf Sie achten müssen. 
Wir wünschen Ihnen eine lehrreiche und 
spannende Lektüre über Alpakas, Grosstier-
rettungen und den Schweizer Untergrund.

Liebe Leserinnen und Leser

Welpen sind klein, tapsig und unglaublich 
niedlich. Da fällt es nicht immer leicht, bei 
der Erziehung streng und konsequent vor-
zugehen. Dabei sind klare Grenzen von 
Anfang an enorm wichtig. Steckt doch in 
der Redewendung «Was Hänschen nicht 
lernt, lernt Hans nimmermehr» ein wahrer 
Kern. Doch sind die Vorsätze im Vorfeld 
auch noch so gut: «Ein Hund gehört nicht 
aufs Sofa», «Er wird nicht vom Tisch ge- 
füttert» …, ist der Welpe erst in seinem neu-
en Zuhause eingezogen, hat er innerhalb 
von Sekunden die gesamte Familie um die 
Pfote gewickelt. 

Ja, Hundehaltung will gelernt sein, damit 
der Hund, seine Besitzer und ihre Umwelt 
gut miteinander leben können. Wir haben 
uns von Fachleuten der Blindenhunde- 
schule VBM in Liestal einen Einblick ins 
Einmaleins der Hundeerziehung geben las-
sen. Endlich brummt und summt es wieder 
in den Gärten. Meisen nisten, Hummeln 
fliegen von Blüte zu Blüte und in den Hoch-
beeten zeigt sich das erste Grün. Viele Gärt-
ner beginnen jedes Jahr erneut damit, ihren 

Was Hänschen nicht lernt ...
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Reptilien sind keine geselligen Tiere, 
doch es gibt Ausnahmen.

Kugelfische sind niedlich, Social 
Media Influencer und anspruchsvoll.

08

2018

Die Kinderstube 
der Welpen

Welpen durchlaufen wichtige 
Phasen der Entwicklung, bevor sie 
zu ausgewachsenen und selbstän-
digen Hunden werden. Vor allem in 
den ersten 14 Wochen erfährt der 

Babyhund ausschlaggebende 
Veränderungen, die seine sozialen 

und physischen Fähigkeiten 
verbessern aber auch prägen.

INHALT
TITEL
STORY

PANORAMA
06	 Sammelsurium Unterhaltsame 

Natur- und Umweltmeldungen

FOKUS
08	 Welpen Früh übt sich, wer ein guter 

Begleithund werden will

FELLNASEN & CO.
18	 Reptilien Singlebörse für Urzeittiere

20	 Kugelfisch Niedlich, aber giftig

22	 Katzen Geduldig Manieren lernen

25	 Biolandbau Kann er wirtschaftlich, 
sozial und ökologisch sein?

HOFGEFLÜSTER
28	 Pferdefleisch Geschmacksache auf 

dem Teller
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Ein tiefer Blick in Insektenaugen sagt mehr als tausend Worte.

Pferde sind sehr beliebt, doch auf dem Teller eher umstritten.

Wie junges Gemüse auf dem Balkon gut gedeiht.

Der Lauteste hat die grössten Chancen bei der Balz.
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36

50

28

Finden Sie,  
was Sie suchen! 
Inserat aufgeben? 031 332 08 61,  
per E-Mail: kontakt@tierwelt.ch  

oder direkt im Internet: 
www.tierwelt.ch/kleinanzeigen

BEILAGE 
KLEININSERATE

31	 Glucke Woher dieser Begriff stammt

32	 Leserfragen Wieso, weshalb, warum?

RUF DER WILDNIS
34	 Grosstierrettung Wenn eine Bergung 

zum rechtlichen Dilemma wird

36	 Balz Zielführende Kunst im Tierreich

39	 Prachtbienen Dufte Sammler

42	 Neuweltkameliden Lamas und 
Alpakas leben gerne in der Schweiz

WANDERLUST
44	 Bergwerke Einblick in die Unterwelt

48	 Faktencheck Wanderland Schweiz

SCHNAPPSCHUSS
50	 Insekten Ein grosser Augenblick, der 

Bände spricht

GRÜNER PLANET
56	 Permakultur Naturnahe Gärten

60	 Klima Greenpeace klärt auf

62	 Sammelsurium Natur pur

64	 Balkon Junges Gemüse spielt auf dem 
Balkon eine leckere Hauptrolle

67	 Alte Sorte Die Capron-Noir-Erdbeere

KLEINE FORSCHER
68	 Steckbrief Der Schwalbenschwanz

69	 Bunte Seite T-Rex und Fährten

70	 Bestäubertiere Wespen und Hummeln  

FORUM
71	 Rätsel  

72	 Leserfotos  

73	 Leserbriefe

74	 Vorschau  
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Die Milchproduktion steckt in einem Tief. Rund alle 
zwei Tage wirft in der Schweiz ein Milchviehhalter das 
Handtuch. Innerhalb von 25 Jahren haben mehr als die 
Hälfte der Milchbauern ihre Tätigkeit aufgegeben, 
vermeldet der Landwirtschaftliche Informationsdienst. 
Ihre Zahl ist innerhalb von zehn Jahren von 24 369 im 
Jahr 2012 auf 17 603 im Jahr 2022 gesunken. Die 
jährlich produzierte Milchmenge mit 3,4 Millionen 
Tonnen bleibt trotz der Abgänge stabil. Ein angemes- 
sener Milchpreis wäre hilfreich für die Bauern.

Milchbauern in der Krise

Der Dragatske See in der Nähe von Sarny. Ein ökologisch schützenswertes 
Feuchtgebiet in der Westukraine.

FACEBOOK- 
GRUPPEN FÜR 
TIERISCH  
GUTE FERIEN

GOOD
NEWS

Seit Beginn der russischen Invasion sind in der Ukraine für Naturschutzprojekte 
schwierige Zeiten angebrochen. Die Organisation Birdlife meldet, dass einige 
Projekte aufgrund fehlender Finanzen und geflüchteter Mitarbeitender eingestellt 
werden mussten. Einige Angestellte und Freiwillige helfen trotz erschwerter 
Bedingungen weiter. So läuft etwa die ökologische Aufwertung des Feuchtgebiets 
«Wolf Hill» bei Sarny im Nordwesten der Ukraine weiter.  
2022 avancierte die Ukraine zum drittwichtigsten Lieferanten von Bioprodukten 
und -futtermitteln in die EU. 2023 erfolgte der Einbruch. Das FiBL arbeite derzeit 
mit ukrainischen Biopartnern zusammen, damit sie weiterhin Lebensmittel und 
Futtermittel anbauen und liefern können. Dies sei wichtig, damit die Menschen in 
der Ukraine Zugang zu gesunden und nachhaltigen Lebensmitteln haben und 
Landwirte nicht ihre Existenzgrundlage verlieren, sagt Tobias Eisenring vom FiBL.

Naturschutz und 
Bio trotz Bomben

Hunde on Tour

Hier gibt es viele Tipps und einen 
regen Austausch darüber, wo es sich 
mit Hunden am schönsten Ferien 
machen lässt. Sei es in der Wüste 
Marokkos, am Sandstand der 
Bretagne oder auf der Alp im Berner 
Oberland.

Horse Riding Adventures 
Around the World

Für alle, die neue Kulturen und 
wunderschöne Landschaften hoch zu 
Pferd kennenlernen möchten. 
Pferdereisen-Inspirationen auf 
Englisch.

Urlaub auf dem 
Bauernhof

Wer mit Kindern und vielleicht auch 
dem Hund einmal Ferien auf dem 
Land verbringen möchte, ist auf 
dieser Seite richtig. Hier gibt es 
zahlreiche Tipps für Bauernhof- 
Ferienmöglichkeiten in deutsch- 
sprachigen Ländern.

PANORAMA
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Zum erschte Mal uf Schwiizerdütsch.

AB 23. MAI IM KINO
#GarfieldFilm

www.Garfield-Film.ch



«WICHTIG IST MIR DER KONTAKT ZU 
JEDEM PFERD ALS LEBEWESEN»
Eva Jaeckle ist eine der bekanntesten Pferdemalerinnen der Schweiz. Im 
folgenden Interview erzählt sie von ihrer Passion.

Frau Jaeckle, Sie porträtieren bereits seit 
Jahrzehnten Pferde. Wie sind Sie zu dieser 
Leidenschaft gekommen?
Ich hatte von Kindheit an eine enge Bezie-
hung zu Tieren, dabei haben Pferde mich 
im Laufe der Zeit immer mehr interessiert. 
Natürlich habe ich sie auch gezeichnet. Mei-
ne zeichnerische Begabung wurde schon 
früh erkannt und gefördert, ich bekam erst 
Aufträge, von Freundinnen, später auch von 
Erwachsenen. Da war ich 15 Jahre alt. 
Zuerst wollte ich aber einen sichereren 
Beruf ergreifen. Als ich 28 Jahre alt war, 
habe ich mich dann entschlossen, eine 
künstlerische Laufbahn einzuschlagen und 
Pferde zu meinem Hauptmotiv zu machen.

Sie haben Lipizzaner, Freiberger oder 
Ponys künstlerisch festgehalten. Welche 
Pferde beeindrucken Sie am meisten? 
Eigentlich immer dasjenige Pferd, mit dem 
ich gerade Kontakt aufnehme. Natürlich 
auch meine Reitpferde. Wobei man fragen 
muss, was «beeindrucken» heisst. Sucht 
man da nach dem Erbringen einer Leistung? 
Nach einem besonders schönen Äusseren? 
Da gäbe es vieles, das beeindruckend ist. 
Wichtiger ist mir aber der Kontakt zu jedem 
Pferd als Lebewesen.

Arbeiten Sie aktuell an einem Pferdebild?
Ja. Von einem Schweizer Warmblutwallach, 
ich porträtiere seinen Kopf in Pastell.

Sind Sie selbst Reiterin und aktiv mit 
Pferden in Kontakt?
Ja, denn das finde ich sehr wichtig für die 
Intuition. Und natürlich auch, um sich stän-
dig die äusseren Merkmale der Pferde wie 
Gebäude und Muskulatur vergegenwär- 
tigen zu können.

Sind demnächst Ausstellungen Ihrer 
Pferde-Werke geplant?
Ja, Ende Mai 2024 kann man eine Auswahl 
meiner Gemälde im wunderschönen 
Schloss Greifensee (ZH) betrachten. Das 
Thema der Ausstellung ist auf «Pferde in 
der (Kunst-)Geschichte und Gegenwart» 
festgelegt.

Wenn man die Natur wahrhaft liebt,  
so findet man es überall schön.

Vincent van Gogh 
Niederländischer Maler (1853–1890)
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